
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 134 (2008)

Heft: 33-34: Arenenberg

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TEC21 33-34/2008 MAGAZIN | 27

«VISO»
Die von der Docu Media Schweiz GmbH her-ausgegebene,

120 Seiten starke Architektur-zeitschrift

«VISO» ist als einzige der drei

Publikationen klar marktorientiert – mit einem

entsprechend hohen Werbeanteil. Sie gehört

der gleichen Verlagsgruppe, die auch das

«baublatt» und «Der Bauingenieur» heraus-gibt.

Ausgehend von 3000 Abonnentinnen

und Abonnenten der Schweizer Baudoku-mentation,

die bis anhin Teil des Abonnen-tenstammes

der «archithese» waren, sowie

von Umfrageergebnissen, die unter anderem

die Abkehr der Berichterstattung von Star-bauten

forderten, wurde das Heft im Sinne

eines Perspektivenwechsels gegründet. Die-ser

wird über einen kulturhistorischen, von

Nietzsche ausgehenden Rundumschlag er-läutert.

Wie die angekündigte Neuausrich-tung

aussehen könnte, lässt sich allerdings
nur im dialogischen Standpunkteaustausch

zwischen Jürg Altherr und Theo Hotz erah-nen:

Durch diese gegenseitige Beleuchtung
der künstlerischen respektive architekto-nischen

Arbeit, die durch porträthafte Fotos

illustriert wurde, unterscheidet sich «VISO»
von den bereits bestehenden Architekturzeit-schriften.

Der Rest jedoch – sowohl der Ser-viceteil

als auch das «Hauptthema» das erst
auf den zweiten Blick als solches ins Auge
sticht – sind übliche Abhandlungen und
Darstellungen von Architektur, die in der ers-ten

Ausgabe vorwiegend von einem Autor in
teilweise langatmigen Ausführungen ge-schrieben

wurden. Warum diese zusätzliche
Zeitschrift im Blätterwald der Architektur-publikationen?

Die Vermutung liegt nahe,

dass im Zeichen der Hochkonjunktur in der
Baubranche Inserate leicht generiert – und
längerfristig anderen Heften abgeworben –

werden sollen. Dies stärkt den eigenen Ver-lag

und dessen Produkte; der Leserschaft

hilft es jedoch nicht, sich ein fachlich kompe-tentes

und präzises Bild vom Architekturge-schehen

in der Schweiz zu machen.

Im Gegensatz dazu betreten die beiden an-fangs

erwähnten Hefte konzeptionell Neuland

und schliessen eine Lücke in der Architektur-betrachtung,

die auf dem Inseratemarkt wohl

keinen Bestand hätte – und deswegen umso

unterstützenswerter ist.

Lilian Pfaff Kunsthistorikerin, lpfaff@gmx.net
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